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Hebräische Sagen

Zur Zeit des Königs Herodes des sogenannten
Großen lebten zwey hochgelehrte Männer Scham
m a i und Hillel Jener war mürrisch und auffahs
rend dieser bescheiden sanft und leutselig Es er
eignete sich daß ein Heide zu dem Ersten kam und
ihn also anredete Ich bin Willens zu deinem
Glauben überzutreten unter der Bedingung daß

XXVII Jahrg zz du
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du mir das ganze Gesetz auslegst binnen der Zeit
daß ich auf Einem Beine zustehen es aushalten kann
Der mürrische Lehrer aufgebracht über solch unziem
liches Begehren trieb mit dem Stab den er in der
Hand hielt den Unverschämten von bannen Der
Heide begehrte von Hillel das Gleiche Der freund
liche Lehrer wurde nicht unwillig und erfüllte sein
Verlangen indem er sagte Was du nicht willst
daß dir geschehe das thue Andern auch nicht Dies
ist die Wesenheit des Gesetzes alles übrige ist bloß
Auslegung gehe nun und lerne Der Heide dankte
ihm und wurde ein frommer und guter Mann

Der nämliche sanfte und leutselige Hillel veran
laßte eine Wette die darauf gesetzt worden ob er
zu erzürnen sey oder nicht Um sich dessen zu ver
sichern ging der welcher,Hillein zu erzürnen meinte
zu ihm dem Mächtlasten und Angesehensten nach dem
Könige und fragte ihn in heftigem rohem Tone Wo
ist Hillel ohne ihm sonst eine ehrende Begrüßung zu
gönnen Hillel wollte sich zur Sabbathfeyer anklei
den nahm den Mantel um und ohne sich von dem
rauhen Betragen des Fremden aufreizen zu lassen ant

wortete er mit gewohnter Milde Der bin ich und
was verlangst du von mir Ich möchte wissen sagte
jener warum die Babylonier runde Köpfe haben
Eine wichtige Frage gewißlich versetzte Hillel Die
Ursache ist daß es ihnen an erfahrnen Wehemüttern
fehlt Der Mann ging kehrte jedoch bald zurück
und rief eben so laut und ungestüm Wo ist Hillel
Der Weise warf abermals den Mantel über die Schul
tern und sagte so sanft wie zuvor Was willst du wis

sen
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sen mein Sohn Ich möchte wissen warum die
Tarmudier blöde Augen haben W il sie in einem
sandigen Lande leben der feine Sandstaub ihnen in
die Augen fliegt und diese schwächt lautete Hillel S
Antwort Der Mann ging bestürzt über Hillel S
Milde und Geduld weg kehrte jedoch bald zurück
mir seinem Geschrey nach HiUel Was möchtest du
jetzt wissen war dessen Anrede Warum haben
die Afrikaner breite Füße fragte jener trotzig
Weil sie in einem sumpfigen Lande leben Ich
möchte dich noch etwas fragen aber ich besorge du
werdest zornig/ Fürchte nichts sprach der leutselige
Lehrer von Israel frage so viel du willst ich will
dir antworten wenn ich kann Der Mann erstaunt
über Hillel S nicht zu erschütternde Sanftmuth und
verdrießlich über den drohenden Verlust der Wette
glaubte das sicherste Mittel diesen abzuwenden
wäre ihn geradezu zu beleidigen und sagte ihm da
her dreist ins Gesicht Bist du der den man den Für
sten derJsraeMen nennt Hillel antwortete bejahend
Wohl denn versetzte der Mann verhüte Gott daß
Israel mehr Männer gleich dir erzeug Und warum
lächelte Hillel Weil weil erwiederte jener ich
durch dich 400 Pfund verlohren und erzählte ihm den
Vorgang Dein Geld ist nicht völlig verlohren sagte
Hillel lächelnd der Vorfall wird dich für die Zukunft
lehren nicht so unbesonnen zu wetten und überhaupt

besonnener zu seyn Auch ist es besser daß
du dein Geld als daß Hillel seine Ge
duld verliere

2 Beweg
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Beweggründe nicht die That selbst machen sie
zu einer guten oder schlechten

Es giebt Menschen sagt der Talmud die ihren

dürftigen Eltern Hühner ju essen geben und doch Ge
hinnom die Hölle ererben und andere welche sie
nöthigen die Mühle zu drehen und doch das Paradies
erben Zur Erläuterung dieses Satzes wird erzählt
Ein gewisser Mann erhielt seinen Vater und ernährte
ihn mit köstlichen Speisen Eines Tages setzte er ihm
ein saftiges fettes Huhn vor Mein Sohn sagte dec
Vater woher bekamst du den Leckerbissen Der Rohe
fuhr ihn an und polterte Alter Graukopf kau zu
ohne dich weiter um was zu bekümmern kau zu wie
deines Gleichen die Hunde es thun

Ein armer Mann erhielt sich damit daß er die
Handmühle drehte und sorgte auch daneben noch für
den alten Vater ja er litt nicht daß er etwas arbei
tete Eines Tages als er seinem Geschäfte oblag
erfuhr er daß des Königs Diener in der Nachbar
schaft wären um die Hausbewohner zum Frohndienst
für den König aufzufordern Da er besorgte daß
der Greis auch fortgeführt werde zur harten Arbeit
und zu den Mißhandlungen der Schergen eilte er zu
ihm und stellte ihm vor daß es geziemender sey wenn
er der Sohn für den Hausvater gelte er könne die
Streiche besser ertragen als der zitternde Alte besser
das Aushöhnen der Tyrannenknechre An seiner Statt
gehe er zur Mühle bis die alte Ordnung wiederge
kehrt

Der
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Der Reisende und der Dattelbaum in der Oasis

Aer reiche und weise und gelehrte Rabbi Nachaman
bat seinen Freund den Rabbi Jsaae ihm seinen
Segen zu geben Du rufst mir damit sagte Jsaae
das Andenken an einen Reisenden zurück der als
er einen ganzen langen Tag durch die Wüste gezogen
ermattete und Hunger und Durst fühlte Mühselig
schleppte er sich noch fort bis zu einem lieblichen Plätz

chen wo ein herrlicher Dattelbaum wuchs bewäss rt
von einem klaren Vächelchen Der ermüdete Waller
setzte sich unter den Schalten des Baumes brach ei
nige seiner köstlichen Bissen und erfrischte sich daran
Dankbar für die unerwartete Labung wendete er sich
zu seinem Wohlthäter ihn also begrüßend Baum
0 Baum welchen Segen kann ich dir geben Soll
ich dir eine hochauffteigende Krone glänzende Blät
ter und kühlenden Schatten wünschen Du besitzest
dies alles Ueberfluß an auserlesenen Früchten
Auch damit bist du gesegnet Eine erfrischende
Quelle die die Wurzeln deines Stammes benetze
Auch daran gebricht es dir nicht Was soll ich dir
weiter wünschen als daß jeder deiner Sprossen und
Schößlinge möge er gepflanzt seyn wohin immer
grüne und blühe und gedeihe gleich dir Also
geschieht mit dir 0 Freund Welchen Segen könnte
ich dir geben Gelehrt und weise bist du an Reich
thümern hast du die Fülle deiner Kinder sind viele
So kann ich denn nur wünschen daß jeder deiner
Nachkommen gesegnet sey gleich dir

3
ll
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u

Summarische Uekersichr d r Witterung im
JulMS 1826

ie im vorigen Monate anhaltend heiße und trockne
Witterung sti g noch höher im ersten Drittel dieses
Monats und währte nur wenig geringer bis zu
Ende desselben fort Der wenige Regen der noch
kam war bey weitem nicht hinlänglich und die Win
terfester lirten sehr mehr noch die Sommersaaten
und Gartenfrüchte

Das T h e r m om e t e r stand an den mehresten Ta

gen hoch von 17 bis 25 Grad Wärme und an 7
noch darüber Am höchsten stand es den 8 Mittags
mit 27 z Reaum am niedrigsten den 18 und iy
Morgens 4 Uhr mit 12 Grad Warme

Des Karometers höchster Stand war am i
Morgens mit 28 2 8 und am niedrigsten
den i o Abends mit 27 y z

Bon 9z Windrichtungen waren 0 4 SO y
G ir SW y W 24 NW 15 N 12u NO
Vorherrschend waren die westlichen Winde

Ich zählte 5 heitere n schöne 12 gemischte
vnd z trübe Tage An 1 z Zagen ging der Wind
An 1 Morgen war ein starker Nebel An 8 Tagen zo
gen seitwärts Gewitter wovon 4 uns etwas Rege
brachten

Der Wasserstand bey der Schleuse Hierselbst
war nach Hrn Zeu schers Beobachtungen am
höchsten den 29 amOberhaupt mit 5Fuß5sZoll

am
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am Unterhaupt mit 6 Fuß 2 Zoll am niedrig
sten den 22 am Oberhaupt mit 4Fuß i Zoll am
Unterhaupt mit 4 Fuß Zoll Rheinl

Fast aus allen Ländern Europa s kamen Klagen
über die außerordentliche große und lang anhaltende
Hitze und Dürre zugleich auch die traurigsten Berichte
rücksichtlich der Erndte In manchen Gegenden war
die Hitze noch größer als bey uns In Berlin waren
am 2 28 Grad zu Aachen am 5 29 Grad und
so auch den 8 zu Liverpool

Viele und heftige Gewitter mit Sturm Ha
gel und Wolkenbruch ahnlichem Regen begleitet ha
ben auch in diesem Monat gewaltigen Schaden ange
richtet Am 1 im Donne Departement am 2 in
einem große Theile von Schwaben am 7 14 nd
27 in Bayern und Dänemark am 2 z imWürtem
bergischen und im Großherzogthum Hessen am 24
in den schonen Thälern Tharands Am 28 bedrohte
ein heftiges Gewitter die Weinberge bey Naumburg
und schlug zu Merseburg mehrmals in den dortigen
Sixtthurm ohne jedoch zu zünden Der Blitz tödtete
am 7 bey München mehreres Bieh am 7 den Ober
lehrer Schopiö zuGumbinnen und am lo zuMi
lewo in Pole ein jähriges Mädchen und ließ das
Kind auf ihrem Arm unbeschädigt

Zu Granada das in diesem Jahr wiederholt
durch Erderschütterung erschreckt und geängstigt wurde
fanden am 4 d M abermals zwey Srderschütterun

gen Statt 4 DenMagdeb Zeit vom t Iul d I St 5 in der Beylage
heißt es In London standen in den ersten Tagcy de5
Julius die Thermometer auf 4 bis kr R,
Doch wahrscheinlich in der Sonne
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Den diesjährigen Hitzegrad betreffend

Die Hitze welche wir an diesem 8 Julius hier
erlebten war sehr groß doch auch schon in mehreren
andern heißen Sommern eben so groß ja noch grö
ßer z B im Jahr 1782 am 12 Julius stieg hier
selbst das Thermometer Reaum eben auch auf 28
und am 2y gar auf 29 Grad 1802 am 12 Aug
ebenfalls auf 28 Grad in Augsburg auf 28 und
in mehreren Orten in Frankreich auf und über zo Gr
Am 6 Julius 8iy hatten wir in Halle 28 volle
Grad im Schatten in der Sonne z6 in Berlin
waren nach O Gronau sBeobachtung im Schat

ten zo Grad Bull mann
III

Schreckliches Beyspiel

von den Wirkungen dee Unwissenheit und des
Aberglaubens

Berliner Zeitung vom 14 August

X

Hn unserer kleinen Stadt schreibt man aus
Freyenwalde in Pommern die nicht mehr als 1100
Einwohner zählt ist in diesen Tagen ein großes
Verbrechen begangen ywrden und zwar ist was
das bedauernswertheste ist diese hier in Rede stehende
Uebelthat wenigstens dem Vorgeben nach durch einen
unverständigen Wahn veranlaßt dergleichen alles
sorgfältigen Schul und Religionsunterrichts ohnerach

tet noch so mancher unter dem Volke herrscht und

zum



Drey und dreyßigstcs Stück 777

zum Theil nur dann erst erkannt und beachtet wird
wenn er sich durch einen groben nicht zu verheim
lichenden Ausbruch offenbart Am 26 Iunius fand
der hiesige Schuhmacher Gottlieb Ludwig als
er vom Kartoffelhacken nach Hause kam in der Kam
mer seiner Wohnung seine vier Kinder ermordet
Das älteste ein Knabe August Julias war sieben
das zweyte Anlon Friedrich Wilhelm war fünfte
halb das dritte Johanne Friederike vierrehalb
Jahr das jüngste Wiihelmine Charlotte noch nicht
volle sechs Monate alt Sobald der Vater diese em
pörendeMordthal der Obrigkeit angezeigt hatte wurden
zu Auskundschaftung des Thäters und wo möglich zu
Rettung der Kinder sogleich Anstalten gemacht an
Verbinden und an Heilen war jedoch gar nicht zu den
ken weil die Körper bereits gänzlich erkaltet befunden
wurden Da die Mutter nirgends anzutreffen war
so fiel der Verdacht daß Sie die Mörderin seyn
oder wenigstens davon Kenntniß habe müsse auf sie
und um ihrer habhaft zu werden ward das Haus die
Nacht hindurch mit Wache umstellt und alle benach
barten Gärten wurden durchsucht jedoch umsonst
Am folgenden Tage Nachmittags ward indeß die Mut
ter in einem Kornfelde versteckt gefunden und festge
nommen Sie bekannte sich gleich bey ihrer ersten
Vernehmung zu der schauderhaften That und ge
stand daß sie diese vier Kinder in den Vormittags
stunden von y bis 12 Uhr mit einem Hammer todt
geschlagen habe Key der arztlichen Besichtigung faiid
sich daß sie dem ältesten Kinde acht dem zweyte
achtzehn dem dritten siebzehn und dem jüngsten neu
tödtliche Kopfverletzungen beygebracht hatte Von

S Sei
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Geisteszcrrüttung ist keine Spur vorhanden und sie
bereut die That versichert aber sie habe dieselbe so
sehr sie sich auch dagegen gesträubt vollbringen müs
sen es sey als habe sie Jemand dazu gezwungen
Hieriiächst hat sie geäußert Wahrend ihrer Schwan
gerschaft habe sie mehrere unbedeutende Diebstähle be

gangen Da sie nun gehört daß das Böse waS
eine schwangere Frau begehe auf das Kind über
gehe welches sie unter ihrem Herzen trägt ihre
Kinder folglich in spätern Jahren sämmtlichDiebe
werden müßten so sey es für die unglücklichen
Kinder wohl am besten wenn sie aus der West ge
schafft würden

Sollte w chl ohne wirklichen wenn auch nur
augenblicklichen Wahnsinn eine solche That gedenkbar
seyn

Chronik der Stadt Halle
i

Empfangsbescheinigung
fünfzig Thaler mit der Unterschrift W sind bey
uns eingegangen und sollen zu guten Zwecken ver
wendet werden Wie dies geschehen wird demnachst
von uns in diesem Blatte angezeigt werden

Halle den iz August 1826
Der Magistrat

pr Mellin Beriram Lehmann
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2

Thüringisch Sächsischer Verein
für vaterlandische Alterrhumskunde
A en Mitgliedern des Thüringisch Sächsischen Ver

eins für Erforschung des vaterländischen Alterthums
dient hiermit zur Nachricht daß von unsern Mitglie
dern in Dänemark und Schwede höchst interessante
Sendungen an Alterthümern und Kupferwerken wel
che die Alterthümer des Nordens betroffen und
neues Licht über die Alterthümer unserer Gegend ver
breiten eingelaufen sind und im Archiv des Vereins
besichtigt werden können

Halle den 10 August 1826
Prof Dr Kruse Secretair

Z

Hallescher Getreidepreis
Den 10 Auz Der Scheffel Weitzen 1 THIr 5Ggr Vf

Roggen 27 6As 1 v
Den iz

Den Z Auz

Gersie iz 9Hüser 18 9Weisen iThlr sSgr 9 Pf
Roggen 2z
Gerste 1Hafer 17Weisen 1 Thlr 5
Roggen 25Gerste 20Hafer 1

6

A

6

4 Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt

Z5 ie Sammlung auf dem Jahrmarkte betrug
0 Sgr 4 Pf
DieCuratoren e Lehman n Runde
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5

DanksagungAur Ausschmückung der Kirche im neuen Hospital

sind mir ferner zugestellt 2 Thlt von M 2 Sgr
von Th welches ich hierdurch dankbar bescheinige

Halle den 15 August 1826

Fr Hesekiel

6

Gebohme Betrauere Gestorbene in Halle c

Julius August 1826
2 Gebohrne

Marienparochie Den zo Jun dem Mechanikus
Bürger ein Sohn Carl Gustav Nr 8zy
Den 14 Julius dem Schneidermeister Stein eine T
Sophie Louise Wiihelmine Nr 926 Den 20
dem Schuhmachermeifter Müller eine ZwillingStochter
Nosamunde Amalie und ein Zwillingesohn Primus
Hieronvmus N 224 Den 28 dem Schneider
neister Coblcnz ein Sohn Jobann August Heinrich
Nr 2 4 Den 1 August dem Schmiedemeister

Ivallher ein S Carl Gustav Otto Nr l005
Den z dem Maurergesellen iVazner eine Tochter
Johanne Zriederike Elisabeth Nr 2155

Ulrichsparochie Den 2 7 Julius dem Bäckermei
ster Jäckel eine T Alwine Emma Nr 44Z
Den 25 dem Maurer i rlccke eine T Marie Ca
roline Nr 455

Moritzparochie Den 5 Julius dem Fleischermei
ster Ärummcr einS Louis Ferdinand N 568
Den 25 dem Handarbeiter Heckner eine T, Johanne
Auguste Nr 2oz4 Den 29 dem Landwehr

Unter
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U terosfici r Hanse, ein S Friedrich Christian Gott
lieb Immanuel Nr 848 Den 6 August dem
Schlossermeister Renn eine Tochter Thercse Amalie

Nr 208c, Dem Handarbeiter SLrniisch eine
T Johanne Henrime Nr 567 Den 7 eil
unehel S Nr 2186

D 0 mkirche Den 5 August dem Sttumpfwirkermei
ster Hennccke ein Sohn Johann Gottfried Ernst
Nr 1096,

Neumarkt Den zo Julius dem Fabrikarbeiter Hen
nig ein S Carl Benjamin Nr 1251 Den
2 August dem Maurer Lanz cr eine T Juliane
Bertha Auguste Charlotte Wilhelmine N 1158
Eine unehel T Nr lO86 Den 4 dem Hand
arbeiter Schucharvt eine T Amalie Friederikc
Nr 107z

k Gestorbene
Marienpar 0 chie Den 7 August des Schuhmacher

weisterS Richter Sohn Johann Friedrich Carl alt
iy I 4 M z W Stecksiuß Des Schneiders
Thomas zu Siebten Ehefrau alt zi I Mutter
krebs Den 8 des Handschuhmachcrmeisters 25eyer
T Auguste Alwine alt o M 2 W 6T Zahnen

Den li der Schuhmachergcselle Richter alt
46 I Brustwassn sucht Des SchuhmachermeisterS
Richter S Johann Wilhelm alt 22J 4M t W
1 T Darmentzündung Den 12 der Hauptmann
Davcrko alt 80 I 7 M Entkräftung

Ulrichsparochie Den 7 Aug I Th Mcicheltin
alt 18 I 10 M 2 T Brustkrankheit

M 0 ritzpar 0 chie Den 5 August des Handarbeiters
Steint opf T Charlotte Therese alt 6 M l W
2 T Zahnen

Domkirche Den 11 August des Kaufmanns und
Brauherrn LeVeaux nachgel T Elisabeth Johanne
alt Zz I 9 M 4 T Brustentzündung

Katho
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Katholische Kirche Den l Aug der Fuhrmanns
knechr Xichrer alt 4 I Brustkrankheit

Krankenhaus Den y August der Kopist Drechs
ler alt 25 Z Auszehrung

Neu markt Den 8 August eine unehel T alt
7 M i W 6 T Zahnen Den 12 des Oekono
men R orn Ehefrau alt 7z Z z M 1 W 5 T
Altersschwäche

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnitz

Bekanntmachungen
Ich ersuche hiermit die Eltern der meinem pädago

gischen Institute anvertrauten Kinder so wie andere wel
che sich für die Anstalt interessirm von Zeit zu Zeit un
angemeldet in das Institut zu kommen und sich selbst
von den Fortschritten und dem Bettagen der Kinder zu
überzeugen Halle den August 8 6

Professor l r Aruse
Bev dem Unterzeichneten ist so eben angekommen

Okercin Oper in 3 vonM v W zer Vc Iliänljil ei Klavier
vom Lornponilten 6 1Z 8gr

L A Hummel
unterm goldnen Nmg am Markt

Den 22 August ist Gelegenheit nach Würzburg
und den 26 nach Berlin beym Lohnfuhrmann Vogel
hinterm Rat hhauie Nr 2

Daß bey mir auf den Sonntag als den 20 August
Musik und Tan sevn soll zeige ich ergebenst an und
bitte um zak reichen Zuspruch

Der Bückermeister und Sckenkwirth Siegfeld
in Trotha
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Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch eüge
benst an daß ich künstigen Sonnabend als den l Y August
mein Gewölbe in dem neuen Gebäude am röchen Thurm
welches zwischen der alten Hauptwache und dem Thurm
das eiste nach dem Fleischmarkte ist mit meinen Fleisch
Waaren meinen geehrten Kunden offerire

Halle den i6 August 1826
Fleischermeister N ilhelm Schüack

Gure Schlager Bcilwaaren Schrots und
Längen Gagen Verkauf

Alle Sorten Schlaizer Beile als Fleischcrbeile
Breirbeile Zimmeräxte Müller und Stellmacherbeiie
Holzäxte Hammerbeile StichAxtc Queräxte Hand
beile und Aexle desgleichen Schrot und Längen Säge
werden um billige Preise verkauft zu Glaucha bey Halle
Nr 2014

Neue Vollheringe erwarte ich Ausgangs dieser oder
Anfangs kommender Woche zu den billigsten Preisen

Risel
Es sucht Jemand als Schreiber bey einem Civil

oder Milltairbeamten angestellt zu werden und ist so
fertig als sähig auch andere angemessene Nebcngeschäfte
dabey mir zu übernehmen Das Nähere sagt der Uhr
macher Herr Zander auf dem alten Markte zu Halle

Die Bäckerey ist zu verpachten in der Tanne große
Ulrich sstraße

Zwey Stuben mit allem Zubehör vorn heraus sini
von Mickaelis an einzelne Herren oder Dam n oder an
eine stille Familie zu vermiethen Nr zijj Giilgstraße

Rrügi rn
Zu vermiethen ist ein kleines LogiS auf dem Sand

ber ge Nr 275 25 rr ch r
Eine auSmeublirte ruhige und freundliche Srub

mit Alkoven ist zu Michaelis c an Herren zu verniierhea
auf dem Steinweg Nr 1688
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Meinen Freunden und Bekannten zeige ich hierdurch

von Ihrer Theilnahme überzeugt an daß meine Frau
am 2ten August von einem gesunden Mätchen glücklich
entbunden worden ist

Prediger Rcinbarv t zu Lychcn
Unsere am I4ten dieses Monats allyier vollzögen

eheliche Verbindung zeigen wir allen unsern Freunden
und Verwandten ergebenst an

Berlin den 14 August 1826
Santi S a v 0 y Gvpsfiguren Fabrikant
Laroline gebohrne tLrvmann

aus Halle
Nach erfolgter Beförderung zum Ober Calcularor

bey K Hochlübl OberlandeSgerichc zu Naumburg verlasse
ich Halle den lieb gewonnenen Ort in liefe, Bewegung
von Gefühlen tevm Rückblick auf die Vergangenheit und
in Hinsicht aus das bevorstehende Leben und von Gön
nern Freunden und Bekannten denen ich für die mir
in verschiedenen Verhältnissen gegebenen Beweise deS
Wohlwollens der Liebe und Güre mit Hochachtung
Wsrthschätzung und Dankbarkeit immer verbunden blei
hcn werde nehme ich hiermit herzlichen Abschied

Halle den iz August 1826
k eidbolvt

ToSesan zeigeAm 1 l ten dieses Monats starb in einem Alter vo
zz Jadren und 9 Monaten unsre geliebte Schwester
und Tame Jungfer Johanna iLli bcrh le Veaux
Dies zeigen mit betrübten Herzen unter Derbinung der
Beileidsbezeugungen Freunden und Bekannten ergebenst

an Vic Geschwister unv Geschwisicrb mver
ver Verstorbenen

Halle den 7Z August l 26
Ae6 te Goldleisren zu Gemälberahmen und Spiegel

von den schmälsten bis zu den breitesten Sorte empfiehlt
die Gcrlachsche Handlung

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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